
Mal was anderes: „Stoibär macht den Erklärbar zu Problembär“ |
Veröffentlicht am: 6. Juni 2006 | 1

NachDenkSeiten - Mal was anderes: „Stoibär macht den Erklärbar zu Problembär“ |
Veröffentlicht am: 6. Juni 2006 | 1

Montag, 29. Mai 2006 – Der überaus gewandte Rhetoriker Edmund Stoiber, im Hauptberuf
Ministerpräsident und verhinderter Bundeskanzler, gab mal wieder den Erklärbar ab.
In der letzten Woche gab er eine Erklärung zum neuen pelzigen Bewohner Bayerns ab:

Äh, natürlich freuen wir uns, das ist gar keine Frage, freuen wir uns, und die
Reaktion war völlig richtig, einen, äh, sich normal verhaltenden Bär in Bayern zu
haben, äh, ja das ist gar net zum Lachen. Äh, und der Bär im Normalfall, ich
muss mich ja auch, äh, Werner Schnappauf hat sich hier intensiv mit so
genannten Experten ausgetauscht und austauschen, äh, müssen. Nun haben wir,
der normal verhaltende Bär lebt im Wald, geht niemals raus und reißt vielleicht
ein bis zwei Schafe im Jahr. Äh, wir haben dann einen Unterschied zwischen dem
normal sich verhaltenden Bären, dem Schadbär und dem Problembär. Und, äh,
es ist ganz klar, dass, äh, dieser Bär, äh, ein Problembär ist und es ist im Übrigen
auch, im Grunde genommen, durchaus ein gewisses Glück gewesen, er hat um 1
Uhr nachts praktisch diese Hühner gerissen. Und Gott sei Dank war in dem
Haus, äh, war, also jedenfalls ist das nicht bemerkt worden. Auf Grund von, äh,
es ist nicht bemerkt worden. Stellen Sie sich mal vor, der war ja mittendrin,
stellen Sie sich mal vor, die Leute wären raus und wären praktisch jetzt, äh, dem
Bär praktisch begegnet. Äh, was da hätte passieren können.

Besser als das nur zu lesen ist es diese Erklärung zu hören.

https://www.nachdenkseiten.de/upload/mp3/problembaer.mp3

